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Zum Weiterdenken

Maria aus Magdala ging zu den Jüngern. Sie verkündete ihnen: 
„Ich habe den Herrn gesehen!“ Und sie erzählte, was er zu ihr 
gesagt hatte. (Joh. 20,18)

Zwei Gedanken kamen mir beim Lesen 
dieses Verses sofort. Erstens: Das würde 
ich auch gerne sagen können. Und zweites: 
Würde man ihr überhaupt glauben? 

Beide Gedanken sind fixiert auf den Teil 
„Ich habe den Herrn gesehen!“ und auf 
meine kleine Welt, in welcher ich etwas 
neidisch bin auf dieses „Live“-Erlebnis und 
in der ich auch schon oft erlebt habe, dass 
Frauen anders Gehör finden als Männer.

Doch je öfter ich den Vers lese und je mehr 
ich mich von meinen Vor-Stellungen löse 
und öffne, rückt der zweite Teil des Verses 
in den Vordergrund: Und Sie erzählte, was 
er zu ihr gesagt hatte. 

Maria aus Magdala bleibt nicht bei sich 
hängen, überdenkt alles, zweifelt und 
hinterfragt. Nein, mit viel Mut, Zuversicht, 
Freude, Vertrauen und Glauben geht sie als 
Jüngerin in die Welt hinaus und berichtet, 
was sie soeben erlebt hat.

Und was hat sie erlebt? In den Versen davor 
erfahren wir, dass Maria Jesus zuerst nicht 
erkennt. Als sie ihn dann erkennt und ihn 
als Lehrer und Meister anruft, gibt Jesus 
ihr zu verstehen, dass Maria nicht an ihm 
selbst als sterbliche Person festhalten soll, 
sondern an ihm als Auferstandenen, der 
zu seinem und unserem Vater und Gott 
hinaufgehen wird. 

Jesu Auferstehung bedeutet, dass er nicht 
in sein altes Leben zurückkehrt, sondern 
dass er den Tod überwunden hat und uns 
nun anders und neu begegnen möchte. In 
uns. 

Wir müssen „unsere kleine menschliche 
Jesus-Welt“ loslassen, damit wir Jesus neu 
erleben können. Damit er uns anrühren 
kann. 

Und noch mehr, wir sollen in diesem Zu-
stand nicht verharren, sondern wir haben 
den Auftrag, die Botschaft, dass ER lebt, 
weiterzusagen. Es ist unsere Aufgabe, als 
Christen weiterzuerzählen, dass Gottes 
Liebe stärker ist als der Tod. Und so lasst 
uns nicht nur an Ostern rufen:

„Der Herr ist auferstanden!“
					   
Rebekka Markert
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Liebe Geschwister,

in der letzten Jahresgemeindestunde – vor 
einem Jahr – habe ich über viele Verän-
derungen gesprochen. Veränderungen, 
die damals im Wesentlichen noch vor uns 
lagen. 

Dass uns Corona noch weit nach Weih-
nachten fest im Griff hatte, war eine der 
Veränderungen, die wir alle nicht unbe-
dingt brauchten. Ich habe damals über un-
sere hauptamtlichen Stellen gesprochen, 
doch es stand zu dem Zeitpunkt nur die 
Besetzung unseres Hausteams fest. 

Stattdessen lag der Blick auf Verabschie-
dungen als Teil der Veränderungen: Ver-
abschiedung von unseren Hauptamtlichen 
Siegmar Zabel, Natalie Georgi und Hanne-
lore Becker. Auch auf den Verabschiedun-
gen aus der Gemeindeleitung, namentlich 
Hannelore Becker,  Judith Borinski und 
Marcus Hettig.

Meine Hoffnung lag in einem der Bilder, 
die mich durch meine Zeit als Gemeinde-
leiter begleiten und tragen: Gott sorgt für 
uns. Er ist treu. Er hat schon längst gesät. 
Wir müssen nicht für alles Lösungen schaf-
fen, aber wir sollten seinem Handeln Raum 
geben. Dem Wachsen seiner Saat mit Acht-
samkeit begegnen und es unterstützen, da 
wo es möglich und hilfreich ist.  

Nun ist ein Jahr vergangen und blicke ich 
zurück, dann tue ich das in großer Dank-
barkeit. Gott hat nicht gespart mit seinem 
Segen. Ich darf nun sehen, was ich vorher 

nur gehofft habe – das sage ich jetzt 
persönlich, aber ich hoffe auch stellvertre-
tend für Euch: 

Wir haben mit Andreas und Anne ein gro-
ßes Geschenk bekommen. Und das nicht 
erst nach langem Ausharren, sondern 
quasi als Express-Lieferung. Nicht einmal 
ein Jahr lang waren wir ohne eine zweite 
pastorale Kraft.

Wir haben mit Melanie einen neuen 
Wirbelwind im Gemeindebüro geschenkt 
bekommen.

Wir haben taufen und neue Menschen in    	
unsere Gemeinschaft aufnehmen können.

Wir haben ein Spendenaufkommen, das es 
uns erlaubt, gut zu wirtschaften. Vielleicht 
würde sich ein wenig mehr ein wenig 
sicherer anfühlen. 	

			   		       >>>

(Quelle: https://www.kunst-meditation.
it/p-bis-z/van-gogh-weizenfeld/)

Jahresbericht des Gemeindeleiters

Aus der Gemeindeleitung
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>>>   Doch so, wie wir es die vergangenen 
Jahre erleben durften, sorgt Gott auch für 
unsere Finanzen Jahr für Jahr. Dass ich ihn 
dabei manchmal auch mit einem Augen-
zwinkern erlebe, davon habe ich bereits im 
Haushaltsforum erzählen können.

Wir haben eine Gemeindeleitung, die sich 
neu gefunden hat und die mit unglaubli-
chem Engagement ihre Herzen für diese 
Gemeinde schlagen lässt. Hier sind fünf 
Ehrenamtliche neben mir, die Woche 
für Woche Arbeitszeit für 2 volle Stellen 
einbringen. Und: von diesen Menschen 
gibt es noch einige mehr außerhalb der GL. 
Beweise, dass Ehrenamt auch nahezu in 
Vollzeit möglich ist.

Die Aufzählung ist nicht abschließend, 
aber vielleicht kann sie ein wenig stellver-
tretend stehen.

Wenn ich nicht nur auf das vergangene 
Jahr schaue, sondern auf die vergangenen 
50 Jahre, die wir dieses Jahr als Jubiläum 
feiern, dann darf ich aus tiefster Überzeu-
gung sagen: Gott ist treu.

Und so bin ich dankbar für die Spuren 
seines Segens, die deutlich sind.

Was habe ich noch im vergangenen Jahr 
gelernt? Auch aus den Momenten, die nicht 
leicht und leuchtend waren? Ich formuliere 
es besser einmal als Wünsche:

Ich wünsche mir, dass wir mehr und mehr 
eine Graswurzelbewegung werden. Eine 
Gemeinde, die Dinge aus ihrer Breite 
bewegt. Es war wunderbar zu sehen, was 
in der Woche nach Kriegsbeginn für die 
Notleidenden in der Ukraine möglich war: 
Ein Impuls von Ute Tönshoff hat zu zwei 
vollgepackten LKW mit Hilfsgütern geführt. 
Davon wünsche ich mir mehr: Ich wün-
sche mir, dass wir als Gemeinde Nach-
haltigkeit leben und das für uns nicht nur 
bedeutet, den AK Weltverantwortung eine 
Schöpfungsleiter erarbeiten zu lassen. 
Ich wünsche mir, dass wir anfangen, uns 
gegenseitig darin zu bestärken, die Äpfel 
vom Bauern nebenan zu kaufen. Nicht alle 
Kleidung gleich neu zu kaufen, sondern 
zu tauschen. Uns darin anzustacheln, in 
der nächsten Woche wieder 10km mehr 

Aus der Gemeindeleitung

(Quelle: https://www.rubikon.news/artikel/die-graswurzel-revolution)
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Rad, und dafür weniger Auto zu fahren. Ihr 
habt viel bessere Ideen und schon längst 
verstanden, was ich meine.
Ich wünsche mir, dass wir uns nicht verzet-
teln in Diskussionen, die uns davon abhal-
ten, in die Welt zu wirken. Dass wir nicht 
so leicht ins Grundsätzliche abdriften, ob 
grundsätzlich Diakonie oder Mission wich-
tiger sind. Das ist doch klar: wir brauchen 
beides!

Dass wir, zumindest nicht zu lange, darü-
ber diskutieren, ob ein Begriff wie Heimat-
geber nun ein wenig zu klein oder zu groß 
gedacht ist. Ob er vielleicht auch politisch 
rechts gehört werden könnte. Lasst uns 
schauen, wie wir unseren Glauben teilen 
und Menschen in dieser Stadt neugierig 
machen können. Wie wir ihnen dienen 
können, an Leib und Seele.

Ich wünsche mir, dass wir eine gute Lösung 
für uns als GL finden, wenn wir bislang für 
2 vakante Diakonate keine Berufungen 
finden konnten.

Ich wünsche mir, dass ich Menschen, wenn 
sie sich im Januar taufen lassen, im März 
fragen kann, wer sie seitdem eingeladen 
hat. Und dass die Antwort dann ist: es 
waren so viele, ich kann sie gar nicht alle 
aufzählen. Und dass ich nicht noch einmal 
hören muss: „Eigentlich hat uns nur Hen-
ning eingeladen.“

Eine Graswurzelbewegung, wie die ersten 
Gemeinden es vorgelebt haben: „Alle, die 
an Jesus glaubten, trafen sich regelmäßig 
und einmütig in der Salomohalle. […] jeder-
mann sprach mit Hochachtung von ihnen, 
und die Gemeinde wuchs ständig.“

Ich bin überzeugt, dass uns Gottes Se-
gensspuren genau dorthin führen.

Marco Reuse

Aus der Gemeindeleitung

Anzeige: Wir, die Ev.-Freikirchliche Gemeinde
am Döhrener Turm in Hannover suchen

eine pädagogische Leitung (m/w/d) 
für unseren Kinder- und Jugendbereich in Teilzeit
zur Einstellung ab Sommer 2022. (20 Stunden, TV DN E9) 
Mehr Infos:
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Pünktlich um 15:30h nach Kaffee und 
Kuchen startete die Gemeindestunde Teil 2 
als Zoom- und Präsenzmeeting.

Andreas begann mit einer Andacht zum 
Psalm 33 Vers 16, Marco übernahm die 
Moderation und führte souverän durch die 
Gemeindestunde

Zum ersten Punkt der Agenda gaben Hen-
ning, Andreas und Marco Ihre Berichte und 
Ausblicke.  

Henning blickte zurück auf die vielen 
Veränderungen und Neubesetzung in 2021 
und freut sich insbesondere auf das Jahr 
2022 mit Andreas als weiteren Pastor. 

Andreas findet es sehr schön, in der 
Gemeinde anzukommen und hat viel 
Respekt davor, was in unserer Gemeinde 
geleistet wird. Außer dem Kennenlernen 
der Gemeinde und unserer Vielfalt, wird er 
sein Augenmerk auf die farsisprechende 
Gemeinde und die Gemeindeentwicklung 
legen.

Marco begann um 16:00h mit 1 min Stille 
für die Ukraine. Im letzten Jahr lag der 
Fokus auf Veränderungen in der GL und bei 
den Hauptamtlichen. Die neue GL hat sich 
gefunden. Es ist Marco ein großes Anlie-
gen, für die vakanten Positionen in der GL 
eine gute Lösung zu finden. Rückblickend 
betrachtet liegt ein großer Segen über der 
Gemeinde. 

Im Anschluss stellte Viktor den Haushal-
te 2021 & 2022 dar, aufbauend auf dem 
Finanzforum. Die Gemeinde steht finanziell 

gut da. Dem Antrag auf Entlastung für 2021 
wurde zugestimmt. 
 
Rolf und Rita standen im Sinne des Rotati-
onsprinzips für die nächste Kassenprüfung 
nicht zur Verfügung. Neu wurden Sören 
Schweers, Torsten Markert und Iris Sikor-
ski bestätigt. Die Gemeinde stimmte dem 
Haushaltsplan 2022 zu.  
 
Dem Antrag eines Gemeindemitgliedes, 
dem Katastrophenfond des Bundes 10.000 
€ aus dem Kassenbestand zu überweisen 
(abzgl. der zweckgebundenen Spenden 
für die Ukraine), wurde zugestimmt. Die 
Kollekte März wird ebenfalls dem Fond zur 
Verfügung gestellt. 

Die Startzeit des Gottesdienste wurde kurz 
diskutiert und wird beginnend ab dem 
01.07.2022 auf 10:30h gelegt. 
Der Renovierung des Vorraumes zum 
Gottesdienstraum inkl. Entfernung der 
Postfächer sowie die Renovierung des 
Gottesdienstraumes ist mehrheitlich ange-
nommen. Weitere Planungen erfolgen über 
den AK Haus&Hof. 
 
Als Abgeordnete zur Bundesratstagung im 
Mai werden Andreas Ullner, Frank Hellberg, 
Marco Reuse und Mareike Schweers  (unter 
35 Jahre) bestätigt. 

Für die Landesverbandstagung im März 
werden Gerd und Heidrun Eibach und And-
reas Ullner bestätigt.
 
Sabine Baier

Mitgliederinformationen

Bericht Jahresgemeindestunde Teil II 
13. März 2022



- 7 -

Von den Pastoren

Konvent der Pastorenschaft und Diakonen-
schaft im Bund EFG vom 14.-17.3.2022…

…und die Pastoren Henning Großmann und 
Andreas Ullner waren dabei. Alle 3 Jahre 
findet dieses Treffen statt. Dabei geht es 
um Begegnung, Fortbildung und berufsbe-
zogene Fragen. 

Natürlich war der Umgang der Gemeinden 
mit der Herausforderung durch die Corona-
Pandemie ein Thema. Noch bestimmender 
waren aber zwei andere globale Krisen. 

Prof. Dr. Wolfgang Lucht; Klimaforscher 
am Potsdam Institute For Climate Impact 
Research, stellte nüchtern die wissen-
schaftliche Analyse vor: Nicht allein die 
Gefährdung durch die Klimaerwärmung, 
sondern eine Mehrzahl globaler Krisen, die 
miteinander vernetzt sind und das Leben 
auf dem Planeten grundsätzlich bedrohen. 
Er beschreibt das „Anthropozän“ als ein 
Zeitalter, in dem der Mensch den Planeten 
Erde in einer Weise verändert, dass eine 
Katastrophe droht.

Als evangelischer Christ stellte er die Frage 
nach der Verantwortung der Christen und 
Gemeinden: Wissenschaftliche Erkenntnis 
allein werde das Denken und Handeln von 
Menschen nicht verändern. 

Der Ukraine-Krieg war sehr prä-
sent in einem Podiumsgespräch von 
Journalist*innen und Autor*innen. „Deu-
ter der Zeit“ war das Generalthema des 
ganzen Konventes und hier speziell: Wie 
können wir informiert handeln? 

Es war ein sehr nachdenklicher Konvent. 
Als Pastoren der Gemeinde aDT sind wir 
sehr froh, dass hier die Themen wie eine 
aus dem Glauben an Christus motivierte 
Umweltverantwortung oder die Frage 
nach dem Frieden nicht erst seit ein paar 
Wochen bewegt werden. Es sind lebens-
wichtige Fragen. 

Andreas Ullner
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Gerd Eibach hat uns bei der Online-
Gemeindeversammlung am Freitag, 11. 
März 2022 sehr gut mitgenommen, wie 
die Vorbereitungen für unsere Festtage 
(Programm ist in der letzten GN-Ausgabe 
zu finden) im Sommer laufen: Wo gibt es 
Engpässe und wie sieht es mit dem Geld 
aus? Auf mehr Details musste am Freitag 
leider verzichtet werden.

Aber alle, die wissen wollen, was bisher 
passiert ist und was uns in den nächsten 
Monaten erwartet, kann ich mit Antworten 
versorgen. Mir ist Gerds Logbuch mit der 
Fortsetzung seit der Gemeindeversamm-
lung im November 2021 in die Hände 
gefallen: 

Januar:
01.01.2022: Das Jubiläumsjahr beginnt – 
wir bleiben erstmal auf Abstand, so oder 
so. 

05.01.2022: Die Revue zum Auftakt des 
Jubiläums gehört der Vergangenheit an. 
Das Festwochenende beginnt nun am 
Donnerstag mit dem Diakonie-Empfang. 
(Keine Sorge: Die Revue findet unverändert 
am Freitag statt.) 

24.01.2022: Kunst gesucht! Auf Wolke 7 
wird es eine Ausstellung aus Bildern und 
Fotos geben. 20 Stunden und 21 Minuten 
nach dem Startschuss gab es die erste 
Zusage. 
 
31.01.2022: „Das Buch“ ist geschrieben, 
zu allen Zahlen von 1 bis 50 liegen die 

fertigen Texte vor. Das Layouten kann 
beginnen.
 
Februar 2022: In den Gemeindenachrichten 
erscheint der erste Artikel zur Geschichte 
der Gemeinde. Die Reihe wird sofort bis 
zum Jahresende verlängert, eine eigene 
Printausgabe wird schon geplant.  

16.02.2022: Das Vorbereitungsteam für 
das Gemeindefest am Samstag, 02.07. 
trifft sich im Januar zum ersten Mal und 
nimmt Fahrt auf. Manchmal kommt es an-
ders als geplant, im Fahrzeug sitzt keiner 
am Steuer. 
 
17.02.2022: Die Einladung für die externen 
Gäste wird für den Druck freigegeben. Der 
Versand wird bis Ende März erfolgen. Gut, 
dass man sich daran gewöhnt hat, kurz-
fristiger zu planen. 

17.03.2022: Großes Planungstreffen aller 
beteiligten Teams und Arbeitsbereiche. 
Voneinander hören, aufeinander achten, 
untereinander helfen. An dem Abend und 
in den kommenden Wochen der Vorberei-
tung.
Planung für die nächsten Wochen, der Ter-
min kommt schneller als wir denken…. 
 
Mai 2022: Die Einladungen an die Ge-
meinde gehen raus. Damit alle Bescheid 
wissen, dass wir Jubiläum feiern und alle 
dazu gehören. Ob der eine oder die andere 
überrascht sein wird? 

Ein Gemeindejubiläum ist etwas Besonderes, 
das wir nicht verpassen sollten!
oder „Das nächste Jubiläum ist in 25 Jahren“
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Teil 3 unserer Jubiläumsserie -
50 Jahre Gemeinde am Döhrener Turm… 

29.06.2022: Der Rahmen steht oder 
besser: die Rahmen hängen 😉- auf Wolke 7 
für die Kunstausstellung und im Foyer die 
Gemeindeausstellung. 

30.06. - 08.07.2022: Wir feiern - hoffent-
lich gemäß Programm (s. GN-Ausgabe 
März). Corona-Auflagen sind nicht ein-
geplant, eine Planänderung ist hier nicht 
gewünscht. 
 
2. Halbjahr 2022: Das Gemeindeleben geht 
weiter, ohne Jubiläumslogo, aber in der 
Art des Jubiläums: mit Gemeindefreizeit, 
Thementag und Kultur. Wiederkommen 
lohnt sich. 

01. Januar 2023: (Nur?) für die Chronisten: 
Die Gemeinde ist jetzt seit 50 Jahren eigen-
ständige Baptistengemeinde.

Ende der Logbuch-Einträge. Fortsetzung 
folgt?

Wer mehr zu den Baustellen wissen möch-
te, kann gerne jederzeit das Jubiläums-
team ansprechen. Und zu den Finanzen nur 
zwei Sätzen: Geburtstagsgeschenke an die 
Gemeinde sind immer möglich. Wir teilen 
unseren Reichtum und werden am Fest-
wochenende für ein noch festzulegendes 
Hilfsprojekt sammeln.

Iris Sikorski (Mitglied im Jubiläumsteam)

…dazu gehört das diakonische Engagement. Es gab in der Gemeindegeschichte viele 
Initiativen, Werke sind daraus entstanden.  

Der Artikel dazu mit verschiedenen Interviews hat von der Länge den Rahmen der Ge-
meindenachrichten gesprengt. Deshalb ist er den Gemeindenachrichten als Print-Beile-
ger bzw. als pdf-Dokument beigefügt.

Andreas Ullner  und Beate Badel
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An einem Donnerstag
 
Dieses ganz beson-
dere Festessen gib 
es nur einmal im Jahr.  
Es hat lange Traditi-
on und ist jedes Mal 
aufs Neue großartig. 
Junge und Alte erleben 
die Stimmung in den 

festlich geschmückten Häusern als etwas 
Heiliges, wenn die älteste Geschichte ihres 
Volkes erzählt wird. 

In diesem einen Jahr treffen sich 13 Freun-
de. Sie wollen den Zauber dieses alten 
Festes auch feiern. Und zu Anfang ist auch 
alles wie immer. Aber dann reicht einer ei-
nen Becher Wein herum, sagt einige Worte 
dazu…und alles wird anders. 

Seit zwei Jahren haben wir dieses „andere“ 
Fest nicht mehr gefeiert. Gründonnerstag 
mit gemeinschaftlichem Abendmahl.
In diesem Jahr wollen wir es endlich wieder 
feiern.  
 
Für eine gute Planung des Essens bitten 
wir um eine kurze schriftliche Anmeldung 
unter henning.grossmann@efgadt.de bis 
zum 7.4. Danke!

Liebe Grüße, 

Marcus Hettig	         Henning Großmann

PS: Hygieneregeln folgen kurz vorher!

Osterprogramm

Karfreitag
Tränen werden geweint: 
in der Ukraine, auf der 
Flucht, in verzweifelten 
Familien, auch Tränen 
der Einsamkeit.
Auch Jesus hat geweint: 
Über Jerusalem, die 
Menschen dort, die ihre 
Chance nicht sehen
durch den Gott des 
Friedens.

Am Ende der Bibel finden wir eine Verhei-
ßung: Gott wird abwischen alle Tränen. Ein 
Hoffnungsbild. 

Im Karfreitagsgottesdienst machen wir 
uns auf einen Weg: Lieder, die Passionsge-
schichte, musikalische Improvisationen 

nehmen uns mit auf diesen schweren Weg 
– mit einem hoffnungsvollen Ausblick. 

Osternsonntag
 „Dich schickt der Himmel“ – unsere 
Gemeindeaktion, die bis Pfingsten reicht, 
beginnt (S. 12). Gemeinsam mit vielen Ge-
meinden im Bund EFG nehmen wir Jesus in 
den Blick, lernen Menschen neu zu sehen 
und hören von einer Sendung, die wirklich 
Sinn macht. Im Ostergottesdienst geht es 
um einen Blickwechsel: Wir lernen neu 
sehen, weil wir neu gesehen werden. So 
schenkt uns Gott eine neue Wahrnehmung 
und führt uns zu einer neuen, leidenschaft-
licher Begeisterung (Pfingsten). 

		
		              Andreas Ullner

Gründonners-
tagsfeier mit 
Abendmahl 
 
Donnerstag 
14. April 2022 
19:00 Uhr

Gottesdienste 
 
Karfreitag
15. April 2022
15:00 Uhr

Ostersonntag 
17. April 
11:00 Uhr
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Das Leben vieler Menschen 
in Afghanistan veränderte 
sich schlagartig mit der 
Machtergreifung der Taliban 
im August 2021. Das rigorose 
Kunst- und Musikverbot der 
Taliban hat die Jahrtausen-
de Jahre alte musikalische 
Hochkultur Afghanistans 
über Nacht zum Verstummen 
gebracht. Künstler:innen, 
Schriftsteller:innen, 
Musiker:innen erfahren sys-
tematische Verfolgung und 
müssen fliehen.

Sänger:innen des Operncho-
res der Staatsoper Hannover 
laden deshalb zu einem 
Benefizkonzert zugunsten 
verfolgter Musiker:innen in 
Afghanistan in Kooperation 
mit unserer Gemeinde ein. 

Rebecca Davis (Sopran)/ 
Ingolf Kumbrink (Tenor) / 
Clara Kunzke (Alt) / Mohsen 
Rashidkhan (Bariton) / Henri 
Tikkanen (Bariton) und April 
Xi Yuan Foo (Piano) haben 
eine abwechslungsreiche 
musikalisch-emotionale Reise 
vorbereitet, entlang menschli-
cher Gefühle wie Liebe, Hass, 
Verrat, Treue, Freude und Ent-
täuschung. Diese Emotionen, 
die unser Leben begleiten und 
die uns jeden Tag begegnen, 
möchten die Sänger:innen 
in Klängen und Gesängen 
ausdrücken, mit Werken von 

Bellini, Tschaikowski, Wagner, 
Leoncavallo, Verdi, etc.

Dieser besondere Konzert-
abend ist eine Kooperation 
der Staatsoper Hannover 
und unserer Gemeinde am 
Döhrener Turm sowie Prof. 
Tiago de Oliveira Pinto vom 
„Afghanistan Music Research 
Center“ (AMRC) des UNESCO 
Lehrstuhls für Transcultural 
Music Studies in Weimar. 
Prof. Tiago de Oliveira Pinto 
arbeitet eng mit den verfolg-
ten Musiker:innen des Afgha-
nistan National Institute of 
Music (ANIM) in Afghanistan 
zusammen und unterstützt 
das Auswärtige Amt bei 
der Evakuierung verfolgter 
Musiker:innen in Afghanistan.

Dank der Expertise und Unter-
stützung durch Prof. de Oliv-
eira Pinto stellen wir sicher, 
dass die Einnahmen aus dem 
Ticketverkauf und die Spen-
den den akut von Verfolgung 
betroffenen Musiker:innen 
zugute kommen.

Spendenkonto:
Ev.-Freik. Gemeinde am Döh-
rener Turm
IBAN: 
DE22500921000000167509
BIC: GENODE51BH2 
Verwendungszweck: „Bene-
fizkonzert Afghanistan“

Osterprogramm

Save the date !!!
Ostersamstag 
16. April 
18:30 Uhr 
 
Einlass 18:00 Uhr
 
In unserer Gemein-
de am Döhrener 
Turm 

Eintritt: 
15€/ 9€ ermäßigt

Karten 
per Mail an 
kartenvorverkauf@
efgadt.de

und 20 min vor und 
nach dem Gottes-
dienst

Ansprechpartnerin:
Sabine Baier

Benefizkonzert zugunsten
verfolgter Musiker in Afghanistan
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Dich schickt der Himmel - eine Gemeinde-
aktion zwischen Ostern und Pfingsten
Dich schickt der Himmel - mit diesem be-
stärkenden Satz wollen wir als Gemeinde 
wieder einmal gemeinsam mit einem geist-
lichen Thema unterwegs sein. Zwischen 
Ostern und Pfingsten wollen wir uns ganz 
bewussst um das Feuer unseres Glaubens 
versammeln und uns ansehen, wie Jesus 
seine Sendung ganz konkret gelebt hat 
und was das für unser Leben bedeuten 
kann.

Ab Gründonnerstag geht es los. Jede*r 
kann mitmachen und sich auf unterschied-
lichen Wegen berühren lassen: 
Jede Woche steht unter einem Thema, das 
uns mit Blick auf das Leben Jesu auffor-
dert, auf unser eigenes Leben zu schauen.

Die Wochenthemen sind beispielsweise 
„Von Jesus lernen, genau hinzuschauen“, 
„Von Jesus lernen, über Gott zu reden“ 
oder „Sich von Jesus begeistern lassen“. 

In den Gottesdiensten stimmen die Pre-
digten stets auf das Thema der folgenden 
Woche ein. Für alle Interessierten gibt es 
darüber hinaus ein begleitendes kosten-
freies Andachts-Kalender-Notiztagebuch 
vom Bund, das jeden Tag einen kurzen 
Impuls gibt und Platz für eigene Notizen 
bietet. 

Neben der individuellen Auseinanderset-
zung mit dem geistlichen Thema  wollen 
wir aber auch gemeinschaftlich unterwegs 
sein. Glaube kann wachsen in der Ausei-
nandersetzung und Inspiration von- und 
miteinander. Daher gibt es einige Aktions-
gruppen, die sich nur für die 7 Wochen 
wöchentlich treffen werden, um sich 

gemeinsam auf den Weg zu machen. 

Einige Hauskreise öffnen sich für diese 
Zeit, um mit neuen Menschen über das Le-
ben nachzudenken. Es gibt Materialen für 
diese Gruppen und auch für bestehende 
Hauskreise, die es Euch ermöglichen, jede 
Woche gemeinsam in der Bibel zu lesen, 
miteinander ins Gespräch zu kommen und 
auch miteinander zu beten. 

Bitte meldet Euch an und lasst uns ge-
meinsam auf dem Weg sein und wieder 
mehr miteinander ins Gespräch kommen 
und im Glauben gemeinsam wachsen!

Seid gern auch selbst kreativ und schaut, 
wie Ihr bei der Gemeindeaktion mitma-
chen könnt. Vielleicht passt auch eine 
Zweierschaft besser in Euer Leben oder Ihr 
gründet eine WhatsApp-Gruppe oder... 

Die Kinder werden ebenfalls mit kleineren 
Aktionen beteiligt sein. Pfingstsonntag 
werden wir im Gottesdienst als Gemeinde 
gemeinsam auf die Zeit zurückschauen 
und die Aktion abschließen. Seid dabei!

Die Anmeldung zu den Gruppen erfolgt 
nach den Gottesdiensten oder per Mail 
meike.lierse@efgadt.de. 

Weitere Informationen erhaltet Ihr bei 
Andreas Ullner oder Meike Lierse. 

Höhepunkte April
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Die Junge Gemeinde

Höhepunkte April

Osterferien 
 
Vom 02. bis 19.04.2022 finden keine 
Kinderkirche und kein BU statt!

Kinderkirche 
 
entdecken – das wollen wir mit 
allen Kindern bis 12 Jahre wieder am 
24.4.2022. Herzliche Einladung!!
Aus aktuellem Anlass bitten wir dafür 
vorab um separate Anmeldung über 
die Homepage. 

Jungschar 

Einmal im Monat mit Julia, Paul, und 
Benni in der Gemeinde Jesus Christus 
kennenlernen und Freundschaft und 
Kameradschaft erleben und leben. Du 
bist mindestens 8 Jahre alt, dann sei 
dabei. 

Nächster Termin: 23.4.2022😀

Chillen + God 
Aber mal ganz 
anders….

WOKO vom 20.-
24.April 2022

Herzliche Einladung an alle Teens und 
Jugendlichen! 
Gemeinsam wollen wir unser Gemein-
dehaus neu entdecken und dort für ein 
paar Tage leben. Von der Gemeinde aus 
lebt jeder Teilnehmer seinen Alltag. 

Am Nachmittag treffen wir uns dann für 
gemeinsames Essen, einen gemütli-
chen Abend und die Nacht im Gemein-
dehaus. Diskutieren, lachen, essen, 
chillen, Chaos verbreiten, (aufräumen), 
Glauben und Gemeinschaft stehen auf 
dem Programm.

Start: 20.04.2022 um 18:30 Uhr mit 
einem gemeinsamen Abendessen
Ende: 24.4.2022 nach dem Frühstück/
Gottesdienst

Meldet Euch gleich an unter: https://
eveeno.com/350191000

Mehr Infos bei: 
Rebekka Markert

PS. Bitte denkt beim Packen an alles, 
was Ihr für die Übernachtungen (Iso-
matte, Schlafsack, Kulturbeutel, Medi-
kament, …) und Schule braucht. 
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Höhepunkte April

Gottesbilder im Alten Testament  
(Teil 2: Frau, Retter, Hirte, König)

mit Dr. Michael Rohde
in der Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Hannover-
Walderseestraße 

Mehr zum Inhalt:
https://bti-hannover.de/gottesbilder-im-alten-testament-
teil-2-frau-retter-hirte-koenig/

Wirkungsvoll kommunizieren

mit Heike Kling
im Diakoniewerk Kirchröder Turm, Kirchröder Str. 46, 
30559 Hannover 

Mehr zum Inhalt: 
 https://bti-hannover.de/wirkungsvoll-kommunizieren/

Wieder zwei interessante BTI-
Seminare im April/Mai

Für die Seminare im April/Mai könnt Ihr Euch noch bis zum 25. April anmelden. Michael 
Rohde und Heike Kling freuen sich auf Euch:

Donnerstag, 28. April,
5., 12. und 19. Mai 2022
jeweils von 19:00 Uhr bis 
21:00 Uhr

Donnerstag, 28. April, 
5., und 19. Mai 2022 
jeweils von 19:00 Uhr bis 
21:00 Uhr

Weitere Infos, Anmeldung etc. auf www.bti-hannover.de

Bei Fragen gern Iris Sikorski anrufen: 0511 95498 50
Lasst euch anstecken von der Freude, die Bibel zu studieren, 
Zusammenhänge zu entdecken und geistlich zu wachsen.
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Höhepunkte April

Freitag, 29. April 22 um 19:00 Uhr

Ökumenischer Impulstag Heiliger Geist

„Einfach gemeinsam. Die heilsame Gegenwart Gottes erleben“

Samstag 23. April 2022
10:00 - 16.00 Uhr in St. Martin, Hannover 

Referenten: Pastor Heinrich-Christian Rust, Pastor Sven Schönheit

Anmeldung: 0511-96737328 und gundula.rudloff@web.de 

Ggf. ist ein Nachtreffen der Teilnehmenden am Montag, 25.4. 19.00 Uhr im 
Gemeindezentrum mit Pastor Andreas Ullner geplant.

Weitere Infos bei Ulrike Landt ( ul@saatwerk.de ) oder im Foyer
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Vorschau

Save the date!

Gemeindesamstag am 21. Mai von 14 - 17:30 Uhr

Wieder wird es einen Nachmittag geben, an dem Gemeinschaft groß geschrieben 
wird. Bunte Aktionen und Angebote und eine Andacht runden den Tag ab. Natürlich ist 
die Jungschar auch wieder dabei.

Detailinformationen folgen!

Wir reisen nach Israel
Nachdem die Israel-Reise im letzten Jahr 
leider nicht stattfinden konnte, wollen 
wir sie in diesem Jahr noch einmal anbie-
ten. Alles ist geplant und vorbereitet. Die 
Hotels und Flüge sind reserviert und die 
ersten Anmeldungen sind schon eingegan-
gen. 

Auf dieser Reise werden wir die Wüste er-
leben, auf Kamelen reiten, Jerusalem in all 
seinen Besonderheiten kennenlernen und 
einige Tage am See Genezareth und an den 
Wirkungsstätten Jesu verbringen.

Natürlich werden wir nicht nur besichtigen 
und von Pilgerstätte zu Pilgerstätte fahren. 

Wir werden wandern, im Meer baden, eine 
Wildwasserfahrt im Angebot haben und 
die unterschiedlichsten Menschen kennen-
lernen. 

Die Reise wird vom 16.-28. Oktober 2022 
(Herbstferien) stattfinden – vorausgesetzt, 
dass das Reisen dann wieder möglich sein 
kann - und kostet 2.350 Euro.

Nähere Infos bei Monika Mai  
und Hannelore 
Becker

Meike Lierse
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Bitte notieren und vormerken!!!

Und damit diese stattfinden kann, lade ich hiermit 
zu einem ersten Planungstreffen zur Ideen- und 
Teamfindung ein. 

Am 26. April um 18:30 Uhr in der Gemeinde im 
großen Gruppenraum. 

Herzlich Willkommen!!
Rebekka Markert

GemeindeFREIZEIT: 16. - 18. September 2022!

Betroffen höre ich, wie Frau B. wie jeden 
Tag wieder über irgendetwas schimpft. Ich 
möchte ihr helfen, das Gute zu sehen. So 
frage ich sie, ob sie heute schon etwas Gu-
tes erlebt hat. -    -   Wie traurig, es kommt 
darauf keine Antwort.

Um ihre Gedanken ein bisschen anzure-
gen, sage ich ihr, sie soll doch mal über 
das Wort „genießen“ nachdenken. Am 
nächsten Tag frage ich sie, aber ihr ist 
nichts dazu eingefallen. 

Ich sage ihr, was für mich dies Wort bein-
haltet. Genießen bedeutet für mich, Gutes 
in der Welt mit allen Sinnen zu entdecken 
und Zeit dabei und dafür zu haben, damit 
es meine Seele streichelt.

Ich sehe den Sonnenuntergang, rieche den 

Duft vom Flieder, höre die Grille zirpen, 
schmecke den fruchtigen Wein, fühle die 
Hand von einem Menschen, der mir mit 
Wohlwollen begegnet.

Vater im Himmel, ich danke dir für das 
Geschenk meiner Sinne. Danke Herr Jesus 
und Heiliger Geist, dass du mir durch deine 
große Liebe und Güte hilfst, mit ihnen das 
Gute, Schöne, Herrliche, Fantastische, 
Traumhafte in dieser Welt zu entdecken. 
Das genieße ich.

David sagt in Psalm 34.9: Schmeckt und 
seht, wie freundlich der Herr ist. Wohl 
dem, der ihm vertraut.

Walter Becker

Gedankenanstoß: Genießen

Vorschau
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Rückblick

Internationale Wochen  
gegen Rassismus 

ICH + DU = WIR, unser Statement gegen Rassismus und 
Diskriminierung!  

Im Rahmen der internationalen Wochen gegen Rassismus 
sind in unserem Kunstprojekt vier originalgroße Skulpturen 
von spielenden Kindern unterschiedlicher Herkunft entstan-
den. Zwei werden vor dem Wohnheim Hildesheimer Straße 
stehen und zwei vor unserem Gemeindezentrum. Über die 
räumliche Distanz sind sie durch bunte Bälle verbunden.

Durch die Kooperation mit dem Flüchtlingswohnheim EFG am 
Döhrener Turm, dem Künstler Roldy Rodigue (aus Haiti) und 
dem Schülerbistro entstand ein starkes WIR – als Ergebnis 
ein kreatives Zeichen gegen Rassismus in unserer Stadt.

Ira van der Fecht 
Leiterin des Schübi
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Zur Erinnerung: Mit dem Sammeln von Briefmarken könnt Ihr Kindern helfen, die ver-
nachlässigt, chancenlos sind! Jede Briefmarke – ganz gleich, ob ausgerissene Einzel-
marke oder Sammelalbum – kommt ihnen zugute. Einfach in den Briefkasten im Foyer 
im Gemeindezentrum stecken. VIELEN DANK für Eure Unterstützung!        
							     
Udo Heintz

Unsere Briefmarken helfen Kindern 
in Lateinamerika

Zerstörung von Ökosystemen als 

internationales Verbrechen

Wie wäre es, wenn die Schädigung oder 
Zerstörung von Ökosystemen (Ökozid) 
als internationales Verbrechen verfolgt 
und auch geahndet werden könnte durch 
ein von allen Staaten der Welt anerkann-
tes Gericht? 

Diese Frage stellten sich seit 2017 einige 
Umweltaktivist:innen und Jurist:innen in 
England und hatten eine Idee: Ähnlich 
wie Verbrechen gegen die Menschlich-
keit oder den Völkermord könnte doch 
ein Straftatbestand des Ökozid vor dem 
Internationalen Strafgerichtshof in Den 
Haag eingeführt werden. 

Wie heute Prozesse gegen Kriegsverbre-
cher in Den Haag schon geführt werden, 
könnten dann z.B. gegen große Konzerne 
Prozesse geführt werden, wenn diese die 
Umwelt schwer schädigen. Dazu müss-
ten die Statuten des Strafgerichtshofes 
geändert werden von den Vertragsstaa-
ten, wozu auch Deutschland gehört. 

Der AK Weltverantwortung hat schon 
im Frühjahr 2021 einen Aufruf an die 
Parteien im Wahlkampf unterschrieben 
mit der dringenden Bitte, dieses Anlie-
gen aufzunehmen. Das hat auch Erfolg 
gehabt, zumindest bei den GRÜNEN und 
der SPD. Die Initiative Stop ecocide ruft 
jetzt dazu auf, mit dem Manifest für die 
Kriminalisierung von Ökozid dafür einzu-
treten, dass die Bundesregierung dieses 
Anliegen unterstützt.

Der AK Weltverantwortung hat nach 
Rücksprache mit der Gemeindeleitung 
jetzt dieses Manifest im Namen der 
Gemeinde unterzeichnet. Wer den Wort-
laut des Manifestes nachlesen möchte, 
wende sich bitte an mich.

Frank Hellberg

Weltverantwortung
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Terminkalender

Fr	 01.04.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
So	 03.04.	 10:30	 Friedensgebet
		  11:00	 Gottesdienst mit Abendmahl
			   Predigt: Andreas Ullner    Mod.: Johanna Labahn
			   - Mit vorheriger Anmeldung zum Gottesdienst
			   - Nachher Kaffeeteeke im Bistro

Di	 05.04.	 15:00	 Dienstagtreff
Mi	 06.04.	 10:00	 Rappelkiste
Fr	 08.04.	 10:00	 Rappelkiste
So	 10.04.	 10:30	 Friedensgebet
		  11:00	 Gottesdienst
			   Predigt: Henning Großmann
			   - Mit vorheriger Anmeldung zum Gottesdienst
			   - Nachher Kaffeeteeke im Bistro 
		  15:00	E lohimgemeinde - Gottesdienst in Farsi - mit Anmeldung 

Di	 12.04.	 11-17	 Schübi-Ferienangebot
		  15:00	 Dienstagtreff
Mi	 13.04.	 10:00	 Rappelkiste 
		  11-17	 Schübi-Ferienangebot	
Do	 14.04.	 19:00	 Gründonnerstagsfeier mit Abendmahl
		  11-17	 Schübi-Ferienangebot
Fr	 15.04.	 15:00	 Karfreitagsgottesdienst
			   Predigt: Andreas Ullner
Sa	 16.04.	 18:30	 Benefizkonzert (Seite 12)	
So	 17.04.	 11:00	 Ostergottesdienst
			   Predigt: Andreas Ullner    Mod.: Björn Sander
			   - Mit vorheriger Anmeldung zum Gottesdienst
			   - Nachher Kaffeeteeke im Bistro 
		  15:00	E lohimgemeinde - Gottesdienst in Farsi - mit Anmeldung

Di	 19.04.	 11-17	 Schübi-Ferienangebot
		  15:00	 Dienstagtreff
Mi	 20.04.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
		  18:30	 Start WOKO (bis 24.04. Seite 14)
Do	 21.04.	 13-17	 Schülerbistro
Fr	 22.04.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
Sa	 23.04.	 15:00	 Jungschar
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Terminkalender / Familiennachrichten

Schülerbistro

•	 Das Schübi macht Ferien vom 05. - 08. April

•	 Ferienangebot vom 12. - 19. April jeweils 11-17 Uhr

•	 Mädchentag am 30.04. von 9 – 18 Uhr	 mit Ausflug

So	 24.04.	 11:00	 Gottesdienst
			   Predigt: Andreas Ullner
			   - Parallel Kinderkirche
			   - Mit vorheriger Anmeldung zu Gottesdienst und Kinderkirche
			   - Nachher Kaffeeteeke im Bistro	
		  15:00	E lohimgemeinde - Gottesdienst in Farsi - mit Anmeldung		
		
Di	 26.04.	 13-17	 Schülerbistro
		  15:00	 Dienstagtreff
Mi	 27.04.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
Do	 28.04.	 13-17	 Schülerbistro 
Fr	 29.04.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
		  19:00	 Initiative Lebens?fragen	
			   in der EFG Walderseestraße
Sa	 30.04.	 9-18	 Schübi-Mädchentag mit Ausflug

Redaktionsschluss für die Ausgabe Mai ist der 10. April 2022
Impressum
Redaktion und Layout: Beate Badel, Melanie Sander, Iris Sikorski, Andreas Ullner
Fotos: EFGADT, Shutterstock (Titel o re), BTI
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Musikarbeit

Wir möchten mit dir unsere, durch ehrenamt-
liches Engagement getragene Musikarbeit 
bereichern, unterstützen und weiterentwi-
ckeln. Dafür wünschen wir uns eine Person, 
die mit uns Gemeinde gestaltet und auch 
niederschwellige Angebote schafft, die über 
die Gemeinde hinaus wirken.

Du passt zu uns, wenn du
• eine musikalische oder musikpädagogi-

sche Ausbildung hast,
• eine Leidenschaft dafür hast, uns durch 

Musik miteinander zu verbinden und 
Gemeinde zu entwickeln,

• es liebst, Gottesdienste zu gestalten 
und Spiritualität auf vielfältige Weise zu 
leben,

• Freude daran hast, unter Menschen aller 
Generationen musikalische Gaben zu 
entdecken und zu fördern,

• Mut hast, deine musikalische Kreativität 
einzusetzen, um Neues auszuprobieren.

Wir bieten dir
• eine feste Anstellung (vorzugsweise ab 

01.09.2022), zunächst befristet auf 3 
Jahre,

• 20 Wochenstunden nach Absprache mit 
den Menschen, mit denen du arbeitest,

• Vergütung nach TV-DN je nach Qualifi ka-
tion, orientiert an E9,

• vielfältige Räume, hochwertige Instru-
mente und technische Ausstattung.

Du bist interessiert?
Dann freuen wir uns über dein Motivations-
schreiben, einen kurzen Lebenslauf und eine 
musikalische Vorstellung per Audio oder 
Video (ca. 5 Min.) bis 15.05.2022 an bewer-
bung@efgadt.de. Du hast noch Fragen? Dann 
schreib uns bitte ebenfalls eine Mail. Wir 
werden uns schnellstmöglich bei dir zurück-
melden. Weitere Infos unter https://www.
gemeinde-am-doehrener-turm.de/leiter-m-w-
d-musikarbeit-in-teilzeit/

Zur Erweiterung unseres Hauptamtlichen-Teams suchen wir 
kurzfristig einen Leiter (m/w/d) Musikarbeit in Teilzeit
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Gemeinde am Döhrener Turm
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde · Hildesheimer Str. 179 · 30173 Hannover
gemeindebuero@efgadt.de · www.efgadt.de · www.facebook.com/EFGDoehrenerTurm

Gemeindebüro 
Melanie Sander
Di, Mi und Fr       9-13 Uhr Büro vor Ort
Mi                         16-18 Uhr Mobiles Büro
Do                         9-13 Uhr Mobiles Büro

Fon: 0511/83 93 80
Mobil: 0178/5769657
Fax: 0511/837 93 08
gemeindebuero@efgadt.de

Pastor
Andreas Ullner

Fon: 0511/984 746 49 
Mobil: 0177/291 71 43
andreas.ullner@efgadt.de

Pastor
Henning Großmann

Mobil: 0176/434 544 13
henning.grossmann@efgadt.de

Gemeindeleiter 
Marco Reuse

Fon: 0511/544 52 78
marco.reuse@efgadt.de

Stellvertretende Gemeindeleiterin
Beate Badel

Fon: 05131/940 94
beate.badel@efgadt.de

Verwaltungsleiter
Gerd Eibach

Fon: 0511/310 384 72
gerd.eibach@efgadt.de

Hausteam
Monika Mai (Leitung)
Mirjam & Matthias Linnemann

Mobil: 0157/55 13 99 90
Mobil: 0162/58 74 952
hausteam@efgadt.de

Kassenverwalter 
Viktor Hoffmann-Schröder

Fon: 0511/985 96 50
viktor.hoffmann-schroeder@efgadt.de

Schülerbistro
Leiterin: Ira von der Fecht

Fon: 0511/984 746 48
schuelerbistro@efgadt.de

Kindertreffpunkt Butze 22 Bemerode
Leiterin: Hanna Ates

Mobil: 0172/406 62 81 
info@butze22.de

Flüchtlingswohnheime 
Leiterin: Irene Wegener

Fon: 0511/980 67-0
wegener@efg-fluewo.de

ELOHIM Persisch-christliche Gemeinde	
Ansprechpartner: Jafar Keramat	

Mobil: 0178/858 57 48 
elohimiran@yahoo.com

Bankkonto der Gemeinde
Spar- und Kreditbank EFG Bad Homburg

IBAN: DE22 5009 2100 0000 1675 09 
BIC: GENODE51BH2



Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde am Döhrener Turm
Tel.: 0511. 83 93 80  •  E-Mail: gemeindebuero@efgadt.de
Hildesheimer Str. 179  •  30173 Hannover  •  www.efgadt.de

Monatsspruch April

Maria von Magdala kam zu den Jüngern und 
verkündete ihnen: Ich habe den Herrn gesehen. 
Und sie berichtete, was er ihr gesagt hatte.  
Joh 20,18 (E)

Andreas Ullner	               Henning GroßmannUnsere Pastoren:

Eindrücke vom 

Gemeindesamstag 

am 26.03.2022


